
Präsentation der Kirchengemeinde Staffort-Büchenau in der Bezirksschrift 

 
Kirchengemeinde 

Staffort-Büchenau    

Wo wir unsere Wurzeln haben 
Die Kirchengemeinde Staffort-Büchenau besteht seit 1986 und umfasst derzeit rund 
1400 Gemeindeglieder mit anhaltend steigender Tendenz. Von 1563 bis zu ihrer 
Selbständigkeit gehörten die Christen in Staffort innerhalb des ehemaligen 
Großherzogtums Baden zur Kirchengemeinde Spöck. Von dort aus erfuhr sie 
während seiner Amtszeit von 1827-1862 das segensreiche Wirken Pfarrer Alois 
Henhöfers und seiner badischen Erweckungsbewegung. 
Die nach dem 2. Weltkrieg zunächst spärlich ansässigen evangelischen Christen im 
zu Bruchsal gehörenden Ortsteil Büchenau wurden ebenfalls von Spöck aus 
versorgt. Da die seit 725 Jahren bestehende Ortschaft Büchenau ehemaliges 
Hoheitsgebiet der Fürstbischöfe von Speyer war, ist der überwiegende 
Bevölkerungsanteil dort auch heute noch katholisch.  
In Staffort, dem kleinsten Stadtteil der großen Kreisstadt Stutensee, befinden sich 
alle kirchlichen Gebäude: Kirche (erbaut 1901), Gemeindehaus, ehemaliger 
Kindergarten und Pfarrhaus. Für die Gottesdienste und Kasualhandlungen in 
Büchenau sind wir zu Gast in der katholischen Pfarrkirche St. Bartholomäus. Die 
Baulast für das Gebäude des evangelischen Kindergartens „Arche Noah“ trägt die 
Stadt Stutensee. 
Was uns ausmacht 
Durch die vielen Neuzuzüge seit dem 2. Weltkrieg haben sich der Glaube der 
Menschen und ihre Bedürfnisse verändert. Trotzdem ist die pietistische 
Grundprägung der Kerngemeinde in Staffort noch sehr deutlich zu spüren. Das 
tägliche Gebet, der selbstverständliche Umgang mit den Herrnhuter Losungen oder 
der Bibel und eine rege Teilnahme an Gottesdiensten und kirchengemeindlichen 
Veranstaltungen sind nur die äußeren Merkmale dieser tief verwurzelten Spiritualität. 
Drei landeskirchliche Gemeinschaften pflegen neben und - speziell in der 
Jugendarbeit - mit den Angeboten der Kirchengemeinde die Wortverkündigung: die 
Liebenzeller Gemeinschaft, der christliche Jugendverband EC und der AB-Verein. 
Viele Gemeindeteile sind aber auch ohne diese klare kirchliche Ausrichtung groß 
geworden. Darum trägt unsere Kirchengemeinde inzwischen weitgehend 
volkskirchliche Züge, die andere Glaubensprägungen schätzt und sich die Offenheit 
gegenüber unterschiedlichen Lebenskonzepten bewahren möchte. Durch 
Neubaugebiete in beiden Orten gewinnt die Arbeit mit jungen Familien, Kindern und 
Jugendlichen immer mehr an Bedeutung. 
In Staffort wurden neben der intensiven Betreuung des dreigruppigen Kindergartens 
der Kirchengemeinde vor kurzem ein Team ehrenamtlicher Konfi-Helfer und ein 
Kinderchor ins Leben gerufen. Der Kindergottesdienst kann in beiden Orten einmal 
im Monat angeboten werden. Daneben bestehen traditionelle Kreise: Kreis junger 
Erwachsener, Frauenkreis, Seniorenkreis, Posaunenchor und Kirchenchor. 
In der eigenen Öffnung für die Menschen und Situationen unserer Zeit erhielt vor 
allem die Ökumene in Büchenau einen besonderen Schwerpunkt. Neben regelmäßig 
ökumenisch verantworteten Gottesdiensten gibt es eine gemeinsame Verantwortung 
für die Betreuung des privat geführten Altersheimes „Haus Barbara“ und ein gutes 
Miteinander auf der gesellschaftlichen Ebene. Inzwischen findet auch der zunächst 
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von der katholischen Pfarrgemeinde angebotene Kindergottesdienst unter 
ökumenischer Verantwortung statt. 
Der Pfarrdienst in der Kirchengemeinde Staffort-Büchenau ist seit 2004 mit der 
Klinikseelsorge in der Fürst-Stirum-Klinik in Bruchsal verbunden. Durch die 
Verlagerung von Verwaltungsaufgaben, Besuchsdiensten und Vorbereitungen für 
Gottesdienste in den Verantwortungsbereich vieler ehrenamtlicher Mitarbeiter, hat 
sich eine große ehren- und nebenamtliche Dienstgemeinschaft herausgebildet, die 
sich gemeinsam um die Belange und das Wohl der Gemeinde kümmert. 
Was uns Freude bereitet 
Durch die beiden Gemeindeteile und ihre jeweils ganz unterschiedlichen Prägungen, 
wird das gottesdienstliche Leben der Gemeinde immer wieder durch alternative 
liturgische Konzepte oder durch die Einbringung von Gastgruppen bereichert. Als 
feste Bestandteile des Gottesdienstangebots haben sich „Der andere Gottesdienst“ 
des Kreises junger Erwachsener und der „FeierAbend“, ein den 
Sonntagsgottesdienst ersetzendes Angebot am Samstag Abend, durchgesetzt. 
Beide Formate werden etwa dreimal im Jahr angeboten. Daneben sorgen 
Vereinsjubiläen, Familiengottesdienste (mit und ohne Beteiligung des Kindergartens), 
das jährliche Gemeindefest und ökumenische Feiern immer wieder für Abwechslung. 
Auch der traditionelle Gemeindegottesdienst erfreut sich dank der gründlichen 
Vorbereitung der Kirchenmusiker und aller Beteiligten eines regen Besuchs. Als 
besonderes Merkmal der Gottesdienste in Staffort ist der kräftige Gemeindegesang 
hervorzuheben. 
Neben der Wortverkündigung und der Kirchenmusik liegen die gottesdienstlichen 
Schwerpunkte vor allem auf den zahlreichen Tauffeiern. Im vergangenen Jahr lag die 
Zahl der Taufen in der Kirchengemeinde um ein doppeltes über der Zahl der 
Beerdigungen. 
Was uns von anderen unterscheidet 
Eine Besonderheit unseres Gemeindelebens dürfte in der Organisation der Kinder- 
und Jugendarbeit bestehen. Unter dem dringenden Problem eines Mangels an 
genügend Mitarbeitern wurde dieses Arbeitsfeld bereits vor Jahren in die 
gemeinsame Verantwortung der Kirchengemeinde und der Liebenzeller 
Gemeinschaft vor Ort unter Zuhilfenahme des Jugendverbands EC gestellt. Seitdem 
bieten Mitarbeiter aller drei Organisationen übergreifende (Mini-)Jungscharen und 
Jugendgruppen an. Damit wurde eine Vereinzelung vergangener Jahre wieder 
zurückgeführt und die Kräfte gebündelt. Höhepunkt dieser Zusammenarbeit sind die 
Kinderbibeltage („Kids-treff“), die einmal im Jahr veranstaltet werden. 
Wo unsere Nächstenliebe konkret wird 
Unsere besonderen diakonischen Schwerpunkte liegen in der Kindergartenarbeit und 
in der finanziellen und ideellen Unterstützung der Sozialstation Stutensee-
Weingarten. 
Die Kirchengemeinde betreibt in Staffort den dreigruppigen Kindergarten „Arche 
Noah“. Bedingt durch die politischen Bestrebungen, Kindertagesstätten immer mehr 
zu Bildungseinrichtungen fortzuentwickeln, sind wir dabei, die Konzeption den 
aktuellen Entwicklungen anzupassen und unser Angebot an den sich verändernden 
Bedürfnissen der Familien vor Ort auszurichten. Ein besonderer Schwerpunkt der 
Bildungsarbeit besteht in der Einbindung der musikalischen Früherziehung. Da eine 
Erzieherin unserer Einrichtung die Ausbildung zur Übungsleiterin besitzt, können wir 
ein von den Eltern finanziell getragenes Angebot machen, das allen Kindern 
unabhängig von ihrem sozialen Stand die Teilnahme ermöglicht. 
Mit dem derzeit noch bestehenden Diakoniefonds, einem Relikt aus der durch die 
Gemeinden selbst finanzierten und organisierten Kranken- und Altenpflege durch 
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